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Mit Les oxymores de la raison hat Kader Attia eine umfassende Vi-
deosammlung von Interviews mit Philosophen, Ethnologen, His-
torikern, Psychiatern, Psychoanalytikern, Musikologen, Patienten, 
Heilern, Fetischisten und Griots geschaffen. Die Sammlung ist ent-
lang von Themen wie „Schrift“, „Totem und Fetisch“, „Vernunft und 
Politik“ und „Trance“ organisiert. 
Sie bildet, als Ganzes und in ihren einzelnen Teilen, einen Essay 
über die psychiatrische Pathologie aus Sicht sowohl traditioneller 
nicht-westlicher, als auch moderner westlicher Kulturen. Durch die 
Verquickung rationaler Erklärungen und irrationaler Repräsenta-
tionen dessen, was der Westen Psychiatrie nennt, geht Attia der 
Frage nach dem Irreparablen nach, die der Idee der „Reparatur“ 
inhärent ist. Er hinterfragt die ambivalente Haltung, mit der die 
Psyche moderner westlicher Gesellschaften traditionellen nicht-
westlichen Gesellschaften gegenübersteht. Attias Sammlung weist 
nicht nur auf die Widersprüche der Vernunft hin, sondern auch auf 
die zwiespältige Natur des historischen Fortschritts, die als Pro-
zess von Verwundung und Reparatur verstanden werden kann, des-
sen Verlauf Spuren in der sozialen Psychopathologie hinterlässt.

2015, 4-Kanal-Videoinstallation, Farbe, 60 Minuten, Französisch, 
Englisch. Produktion Kader Attia (Berlin, Deutschland), La Bien-
nale de Lyon (Lyon, Frankreich). Kamera Kader Attia. Schnitt Kader 
Attia. 

Kontakt: kaderattiaberlin@gmail.com
http://kaderattia.com/
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Kader Attia, geboren 1970 in Dugny, Frankreich, lebt und arbeitet 
in Berlin und Algier. Seine Arbeit, die Ästhetik und Ethik unter-
schiedlicher Kulturen untersucht, speist sich aus den Erfahrungen 
seiner Kindheit, die er zwischen Algerien und den Pariser Vorstäd-
ten verbrachte. Mit einem poetischen und symbolischen Ansatz 
erforscht Attia die weitreichenden Auswirkungen der modernen 
westlichen Kulturhegemonie und des Kolonialismus auf nicht-
westliche Kulturen sowie die Identitätspolitiken historischer und 
kolonialer Epochen, von Tradition bis Moderne, um eine Genealogie 
unseren globalisierten Welt nachzuzeichnen.

Filme
2004: Normal City #1,2,3 (3 Min.), Shadows (3 Min.), Photos Sto-
ries (17 Min.). 2006: Marie-Thérèse (4 Min.), Misunderstanding (10 
Min.). 2007: The Lute’s Voice (6 Min.), Oil and Sugar #1 (5 Min.), Oil 
and Sugar #2 (5 Min.). 2009: The Oud’s Voice (5 Min.), Water Kaaba 
(8 Min.). 2010: Inspiration – Conversation (14 Min.), Cousous After-
maths (10 Min.), Void’s Geometries (4 Min.). 2011: Collages (60 Min.). 
2012: Introduction to the repair (6 Min.), History of Reappropriation, 
Architecture as a stake (17 Min.). 2013: Sounds of Reappropriation 
(12 Min.). 2014: The Music Box (7 Min.), Silence’s Injuries (14 Min.). 
2015: Les oxymores de la raison / Reason’s Oxymorons.


